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„Gesundheitsversorgung sichern“

Waldkirch. Das Bruder-Klaus-Kran-
kenhaus soll verkauft werden. Von
den Verkaufsabsichten des RKK-
Verbundes zeigt sich die Stadt
Waldkirch überrascht. Die Sorge
gelte der Sicherung der medizini-
schen Versorgung im Elztal genau-
so wie dem Erhalt der Arbeits-
plätze.

„Die chronische Unterfinanzierung
des deutschen Gesundheitswesens
trifft nun auch Waldkirch und das
Elztal“: Mit diesen Worten kom-
mentierte Oberbürgermeister Ro-
man Götzmann in einer ersten Re-
aktion die Hiobsbotschaft, dass sich
der RKK-Klinikverbund vom Wald-
kircher Bruder-Klaus-Krankenhaus
trennen möchte. Der Verbund habe
bereits Gespräche mit Gesundheits-
anbietern aufgenommen; dies habe
RKK-Geschäftsführer Bernd Fey der
Stadt mitgeteilt.

„Für uns als Stadt ist es von zen-
traler Bedeutung, dass die Gesund-
heitsversorgung im Elztal auch zu-
künftig gesichert bleibt“, so Götz-
mann weiter in seiner Presseerklä-
rung. Sofern dies im jetzigen Modell

Waldkirch von Krankenhaus-Verkaufsabsicht überrascht

nicht mehr zu gewährleisten sei,
müssten zügig Alternativen entwi-
ckelt werden. Es müssten zeitnah
die medizinischen Bedarfe in der
Region erhoben werden. Die Stadt
werde daher umgehend mit rele-
vanten Akteuren aus dem Gesund-
heitsbereich den Dialog suchen.

PrioritäthättenallerdingsdieBe-
strebungen des derzeitigen Betrei-
bers, einen Käufer aus dem Gesund-
heitsbereich zu finden. Die Stadt ap-
pelliere daher auch an diesen, aber
auch an die Politik auf Landes- und
Bundesebene, „das sukzessive Ster-
ben kleiner Krankenhausstandorte
endlich zu beenden“.

DieSorgegelteaberauchdenBe-
schäftigten im Bruder-Klaus-Kran-
kenhaus, die um ihre Existenz ban-
gen würden.

„Es muss daher nicht nur eine
Anschlusslösung für die wohnort-
nahe Gesundheitsversorgung ge-
funden werden, sondern auch um
die Arbeitsplätze zu erhalten und
den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sowie deren Familien eine bal-
dige Perspektive zu geben“, so Götz-
mann abschließend.

„Malen mit allen Sinnen“
Waldkirch. Das Projekt „Malen mit
allen Sinnen für Menschen mit De-
menz“ mit Kunsttherapeutin Ulrike
Schräder und initiiert vomVereinWi-
WalDi und der Kirchlichen Sozialsta-
tion St. Elisabeth wurde in den Räu-
menderSozialstationdurchgeführt.
Nun wünschen sich Teilnehmer und
Angehörigen eine Fortsetzung.

Jeder Maltreff wurde von den bürger-
schaftlich Engagierten des Vereins
begleitet. Zunächst sei es gar nicht so
einfach gewesen, die Angehörigen
zur Teilnahme zu motivieren. Umso
überraschter sei man gewesen, wie
viel Freude die teilnehmenden Gäste
hatten. Sie malten mit verschiede-
nen Farben und Papieren und mit
unterschiedlichen Techniken. Als
Anregung dienten manchmal Vorla-
gen von Künstlern, aber auch eigene
Vorstellungen.

In einer Gruppe zu malen, in der
„nur der jetzige Augenblick“ zähle

Erfolgreiches Malprojekt von „WiWalDi - Wohnen in Waldkirch mit Demenz“

und das, was jeder jetzt im Moment
als Gedanke als Stimmung und Idee
in sich habe, sei für alle sehr anre-
gend gewesen. Durch eine positive

und ruhige Grundstimmung hätten
sich „innere kreative Räume öffnen“
können und die Teilnehmer hätten
sich ganz in ihre Arbeiten und in ihr
Tun vertiefen können: „in ihren eige-
nen Ausdruck, ihre eigene Gedan-
kenwelt“.

Behutsame und sparsame Worte
der Kunsttherapeutin unterstützten
die Arbeit. Zum Abschluss wurden
die Bilder gemeinsam betrachtet. Die
Worte, die die Teilnehmer zu ihren
eigenen Bildern und zu den der an-
deren gefunden hätten, zeigten, mit
wie viel Kompetenz und Wertschät-
zung sie dieses Tun bewerteten. Eine
Angehörige sagte: „Bei der Betrach-
tung der Bilder merkt man gar nicht,
dass diese Menschen erkrankt sind,
so präsent und wach wie sie sich da
einbringen“. Diese Aussage „veran-
lasse uns, dieses Angebot im neuen
Jahr wieder anzubieten“, so Vor-
standsmitglied Gabriele Zeisberg-Vi-
roli.

Von „Adeste fideles“ bis
„Zu Bethlehem geboren“

Waldkirch. Nach dem Erfolg im Vor-
jahr luden die Senioren der Kolping-
familie Waldkirch erneut zu einem
Weihnachtslieder-Singen in die
Stiftskirche St. Margarethen ein.

Unter dem Motto „Von A bis Z“, von
„Adeste fideles“ bis „Zu Bethlehem
geboren“, wurden bekannte Weih-
nachtslieder gemeinsam gesungen.
An der Orgel begleiteten diese Orgel-
baumeister Wolfram Stützle und Da-
niel Haberstroh (Trompete). Auch in-
strumentale Beiträge bereicherten
das einstündige Programm.

Als Initiator dieser Veranstaltung
begrüßte Walter Uhl die stattliche
Besucherzahl aus allen Altersgrup-
pen. Sein besonderer Gruß galt der
Ehrenbürgerin der Stadt Waldkirch,
Gisela Sick, sowie dem Ehrenbürger
der Gemeinde Winden, Clemens

Weihnachtslieder-Singen in Sankt Margarethen

Bieniger, der es sich nicht nehmen
ließ, mit Frau und weiteren Familien-
angehörigen nach Waldkirch zu
kommen; er gehörte zusammen mit
Walter Uhl und anderen viele Jahre
zu den Ministranten der Stiftskirche.
Ein besonderer Gruß galt auch den
Ordensschwestern vom Bruder-
Klaus-Krankenhaus.

Sandra Bienen und Walter Uhl
trugen zwischen den gemeinsam ge-
sungenen Liedern und Instrumental-
beiträgen mit besinnlichen und teils
auch heiteren Beiträgen zum Gelin-
gen dieser Veranstaltung in der fest-
lich beleuchteten Barockkirche bei.
Am Schluss der Veranstaltung gab es
großen Beifall für alle Akteure: 361,51
Euro spendeten die Besucher. Das
Geld wird nach Abzug weniger Un-
kosten den Sternsingern in Wald-
kirch übergeben.

Besinnliches AWO-Stüble
Waldkirch. Bereits zum viertenMal
öffnete das AWO-Stüble am Heili-
gen Abend seine Türen.

„Es war wiederum ein rundum
gelungenerAbend,der immermehr
Zuspruch findet“, so Jolande Tre-
scher. Siebzehn Mitbürger fanden
sich zwischen 18 und 22 Uhr ein. Für

die Abendgestaltung und Bewir-
tung waren vor allem Jolande Tre-
scher und ihr Sohn Meik zuständig.
Vom Vorstand wurden sie von Dora
Bär und Bernd Zettl unterstützt.
Auch in der Waldkircher Bevölke-
rung stieß diese Veranstaltung wie-
der auf großes Lob und Anerken-
nung. Die AWO Waldkirch bedank-

te sich über Sachspenden und Un-
terstützung für diesen Abend bei
denheimischenGeschäftenMetzge-
rei Schlenker und Winterhalter, Bä-
ckerei Schill, Franz Xaver Hof sowie
den Familien Moosmann, Weiden-
becher, Gitte Weber und Christiane
Fehrenbach aus Bahlingen und den
Schwarzenberger Herolden.

Spendenübergabe trotz Einbruchs in Kita

Erfolgreiches Malprojekt: „Malen
mit allen Sinnen für Menschen mit
Demenz“. Foto: Elke Dufner

Waldkirch. Nach einem Einbruch vor einigen Wochen in die Kita St. Carolus, bei dem die Spendensumme
von 165,28 Euro, die von den Kindern und Familien der Einrichtung während der letzten St.-Martinsfeier
gesammelt wurde, gestohlen wurde, war der Förderverein der Kita bereit, den verursachten Schaden wie-
der auszugleichen, und stellte den Betrag aufgerundet zur Verfügung. So konnte der bereits vereinbarte
Spendenübergabetermin mit dem Leiter der Wohnungslosenhilfe Emmendingen doch noch stattfinden.
Alfons Woestmann zeigte sich sehr erfreut und gab den Kindern bei der Gelegenheit einen kleinen Einblick
in seine wertvolle Arbeit mit hilfebedürftigen Menschen, was alle sehr beeindruckte. Die Kita bedankte
sich insbesondere beim Ehepaar Benedetto und Cornelia Messina, das sich großzügig mit einer größeren
Spendevon Äpfeln, Nüssen und Mandarinen maßgeblich an der Füllung der Nikolaussocken beteiligt hatte.
Auf dem Foto: Alfons Woestmann und Kita-Leiterin Birgit Werner mit den Kindern. Foto: Kita
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Wir nehmen Abschied und trauern um 
 

Andreano De Marco 
 

Im Alter von nur 53 Jahren ist er für uns alle 

vollkommen überraschend während einer 

Urlaubsreise verstorben. Seit dem Jahr 2004 wurde er 

zunächst in der Heilpädagogischen Tagesgruppe in 

Elzach und seit 2007 in Haslach begleitet. Seinen 

Lebensmittelpunkt hatte er seit November 2007 im 

Kreise seiner Mitbewohner im Wohnhaus der 

Lebenshilfe in Hofstetten.  
 

Andreano begegnete seinen Mitmenschen stets 

freundlich und zugewandt. Seine besondere Begabung 

lag vor allem im künstlerischen Bereich. Wir werden 

ihn in liebevoller Erinnerung behalten. 

 

Haslach, im Januar 2018 

 

In stillem Gedenken 

 

Helmut Bächle, Vorsitzender 

Karl Burger, Vorsitzender 

Der Name in 

Stein gemeißelt 

ist Teil unserer 

Kultur!

Tel. 0 76 81 / 28 26 

Mobil 0173 / 305 50 58

Moltkestraße 5b 

79183 Waldkirch 

www.zahn-grabmale.de

Wir trauern 
um unsere langjährige Freundin

Ida Schuldis
Ida war im verantwortlichen Kreis der 
Senioren tätig. Durch ihre zuverlässige 
und verantwortungsvolle Art war sie 

bei uns allen sehr beliebt.
In Dankbarkeit für die vielen 

schönen Stunden werden wir sie immer 
in Erinnerung behalten. 

Sie wird uns sehr fehlen.

Deine Seniorengemeinschaft 
Winden, Oberspitzenbach




